
Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets ©  Veröffentlichungsnummer:  0  4 6 5   7 7 2   A I  

E U R O P A I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

©  Anmeldenummer:  91106277.6  ©  Int.  CI.5:  B65B  13 /34  

@  Anmeldetag:  19.04.91 

®  Prioritat:  10.07.90  CH  2322/90  @  Erfinder:  Kung,  Josef 

Paradiesweg  6 
@  Veroffentlichungstag  der  Anmeldung: 

15.01.92  Patentblatt  92/03  CH"5630  Murl<CH> 

©  Benannte  Vertragsstaaten: 
AT  BE  CH  DE  DK  ES  FR  GB  GR  IT  LI  LU  NL  SE  0   Vertreter:  EGLI-EUROPEAN  PATENT 

^   ATTORNEYS 
(Zy  Anmelder:  A.  Konrad  Feinmechanik  AG 

Rigistrasse  5  Horneggstrasse  4  Postfach  473 
CH-5634  Merenschwand(CH)  CH-8034  Zurich(CH) 

©  Gerät  zum  Spannen  und  Verschliessen  eines  Umreifungsbandes  einer  Packung. 

©  Das  Gerät  weist  eine  Spann-  und  eine  Ver- 
schliessvorrichtung  auf,  welche  durch  Schwenkbewe- 
gungen  eines  Betätigungshebels  (8)  betätigt  werden. 
Am  Betätigungshebel  (8)  sind  eine  Spann-  und  eine 
Verschliesssklinke  (5,6)  angeordnet,  die  zur  Betäti- 
gung  einer  der  beiden  Vorrichtungen  durch  eine,  in 
den  Betätigungshebel  (8)  liegende  Steuerstange  (10) 

aktiviert  werden.  Zur  sauberen  zeitlichen  Trennung 
des  Spannvorganges  vom  Verschliessvorgang  wer- 
den  die  beiden  Klinken  (5,6)  ausser  Eingriff  sind. 
Damit  wird  ein  Störungen  hervorrufender  gleichzeiti- 
ger  Eingriff  der  beiden  Klinken  (5,6)  zuverlässig  ver- 
mieden. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Gerät  zum  Spannen 
eines  um  eine  Packung  gelegten  Umreifungsban- 
des  und  zum  Verschliessen  desselben  an  den  sich 
überlappenden  Bandabschnitten  durch  eine  Ver- 
schlussplombe,  welches  Gerät  ein  Gehäuse  auf- 
weist  und  mit  einer,  ein  Spannrad  aufweisenden 
Bandspannvorrichtung  und  einer,  ein  Verschliess- 
rad  aufweisenden  Verschliessvorrichtung  ausgerü- 
stet  ist,  wobei  die  Bandspannvorrichtung  und  die 
Verschliessvorrichtung  durch  einen  Betätigungsme- 
chanismus  bedienbar  sind,  welcher  mit  einer,  zum 
Eingriff  in  das  Spannrad  ausgebildeten  Verschluss- 
klinke  versehen  ist  wobei  die  beiden  Klinken  an 
einem  Betätigungshebel  angeordnet  und  durch  die- 
sen  betätigbar  sind. 

Die  Erfindung  liegt  im  Gebiet  der  Verpackungs- 
technik  und  zwar  auf  dem  speziellen  Gebiet  der 
Umreifungstechnik.  Durch  diese  werden  Packungen 
verschiedenster  Art  zusammengehalten,  so  dass 
sie  transport-  und  versandfähig  sind.  Hierbei  wer- 
den  Umreifungsbänder  verwendet,  die  um  die  Pak- 
kung  gelegt,  anschliessend  gespannt  und  dann  an 
den  Enden  verschlossen  werden.  Zum  Spannen 
und  Verschliessen  der  Umreifungsbänder  sind  Ge- 
räte  bekannt,  mit  welchen  das  Spannen  und  Ver- 
schliessen  der  Umreifungsbänder  manuell  oder 
motorisch  durchgeführt  werden  kann. 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Gerät  der  eingangs 
beschriebenen  Art,  welches  manuell  betätigt  wird. 
Ein  solches  Gerät  ist  beispielsweise  aus  der  CH-A- 
583089  und  593117  bekannt.  Bei  diesem  Gerät 
werden  beide  Funktionen  d.h.  das  Spannen  und 
das  Verschliessen  des  Umreifungsbandes,  mit  ei- 
nem  und  demselben  Betätigungshebel  ausgeführt. 
In  einem  Gehäuse  sind  nebeneinander  eine 
Bandspann-  und  eine  Verschliessvorrichtung  ange- 
ordnet.  Ein  gezahntes  Spann-  und  ein  Verschliess- 
rad  sind  coaxial  angeordnet,  die  durch  an  dem 
Betätigungshebel  angeordnete  Klinken,  d.h.  eine 
Spann-  und  eine  Verschliessklinke  durch  Schwen- 
ken  des  Betätigungshebels  rotiert  werden. 

Durch  Drehen  des  Spannrades  wird  eine 
Spannrolle,  in  welche  das  Umreifungsband  einge- 
legt  ist,  im  Sinne  eines  Spannens  des  Umreifungs- 
bandes  gedreht,  während  durch  Drehen  des  Ver- 
schliessrades  über  ein  mechanisches  Reduktions- 
getriebe  ein  Stempel  mittels  einer  Exzenterrolle  auf 
die  Verschlussplombe  niedergedrückt  und  zum  Zu- 
sammenhalten  der  beiden  Bandenden  verformt 
wird.  Die  Spannklinke  und  die  Verschliessklinke 
werden  hierbei  durch  Betätigung  einer  in  Betäti- 
gungshebel  gelagerten  Steuerstange  in  und  ausser 
Eingriff  gebracht.  Ist  die  Spannklinke  im  Eingriff  mit 
dem  Spannrad,  ist  die  Verschliessklinke  vom  Ver- 
schliessrad  abgehoben  und  umgekehrt. 

Bei  dem  Steuermechanismus  zur  Betätigung 
der  beiden  Klinken  handelt  es  sich  um  eine  Anord- 
nung,  die  auf  verhältnismässig  keinem  Platz  unter- 

gebracht  ist.  Es  hat  sich  nun  gezeigt,  dass  diese 
Anordnung  einer  gewissen  Störanfälligkeit  unter- 
liegt.  Die  Steuerung  der  beiden  Klinken  erfolgt  we- 
gen  Vibrationen  oder  anderer  Einflüsse  nicht  mit 

5  der  erforderlichen  Exaktheit,  so  dass  unerwünschte 
Abnützung  des  Spann-  oder  des  Verschliessrades 
auftritt. 

Hier  setzt  die  Erfindung  ein,  der  die  Aufgabe 
zugrunde  liegt,  ein  Gerät  der  eingangs  beschriebe- 

io  nen  Art  so  weiter  auszugestalten,  dass  die  Steue- 
rung  der  beiden  Klinken  in  der  Weise  erfolgt,  dass 
keine  Störungen  mehr  auftreten  können. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäss  der  Erfindung  da- 
durch  gelöst,  dass  der  Eingriff  der  Spannklinke  in 

75  das  Spannrad  von  dem  Eingriff  der  Verschliessklin- 
ke  in  das  Verschliessrad  zeitlich  und  zwangsläufig 
getrennt  ist. 

Zweckmässig  ist  zwischen  dem  Wechsel  von 
der  Spannstellung  der  Spannklinke  zu  der  Ver- 

20  schliessstellung  der  Verschliessklinke  und  umge- 
kehrt  eine  Klinkenieerstellung  vorgesehen,  bei  wel- 
cher  die  Spannklinke  und  dieser  ausser  Eingriff  der 
zugehörigen  Räder  freigestellt  sind.  Dadurch,  dass 
zwischen  den  beiden  Eingriffstellungen  beide  Klin- 

25  ken  nicht  im  Eingriff  mit  dem  zugehörigen  Rad 
stehen,  werden  zuverlässig  Störungen  vermieden, 
die  durch  nicht  genügendes  Lösen  einer  Klinke, 
zum  Bsp.  der  Verschlussklinke,  auftreten  können. 

Ein  Ausführungsbeispiel  dieser  Erfindung  ist  in 
30  der  Zeichnung  dargestellt  und  nachfolgend  be- 

schrieben.  Es  zeigen: 
Fig.  1  ein  teilweise  dargestelltes  Gerät  zum 

Spannen  und  Verschliessen  eines  um 
eine  Packung  zu  legen  bestimmten 

35  Umreifungsbandes  in  räumlicher  Dar- 
stellung, 

Fig.  2  eine  Seitenansicht  des  Gerätes  nach 
Fig  .1,  bei  welchem  die  beiden,  für  die 
Betätigung  des  Gerätes  erforderlichen 

40  Klinken  sich  in  einer  Leerstellung,  d.h. 
nicht  im  Eingriff  mit  der  Verzahnung 
der  zugehörigen  Räder,  befinden. 

Fig.  3  eine  Seitenansicht  des  Gerätes  nach 
Fig.  1,  jedoch  mit  eigerasteter  Spann- 

45  klinke  zum  Spannen  des  Umreifungs- 
bandes  und 

Fig.  4  eine  Seitenansicht  des  Gerätes  nach 
Fig  .1,  mit  eingerasteter  Verschliess- 
klinke  zum  Verschliessen  der  Enden 

50  des  Umreifungsbandes. 
Das  in  Fig.  1-4  dargestellte  Gerät  zum  Span- 

nen  und  zum  Verschliessen  eines  Umreifungsban- 
des  entspricht  einer  Ausführung  gemäss  der  ein- 
gangs  erwähnten  CH-A-593117,  weshalb  auf  diese 

55  Druckschrift  sowie  auf  die  CH-A-583089  verwiesen 
wird.  Aus  diesem  Grund  ist  in  den  Fig.  1-4  das 
Gerät  nur  teilweise  dargestellt,  d.h.  nur  mit  denjeni- 
gen  Partien,  welche  für  die  Erläuterung  der  Erfin- 
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dung  erforderlich  sind. 
In  einem  Gehäuse  1  sind  zwei  mit  einer  Ver- 

zahnung  2  versehene  Räder  3,4  drehbar  gelagert, 
von  denen  das  Rad  3  als  Spannrad  und  das  Rad  4 
als  Verschliessrad  eingesetzt  ist.  Den  beiden  Rä- 
dern  3,4  sind  zwei  Klinken  5,6  zugeordnet,  wobei 
die  Klinke  5  als  Spannklinke  in  die  Verzahnung  2 
des  Spannrades  3  und  die  Klinke  6  als  Verschliess- 
klinke  in  die  Verzahnung  2  des  Verschliessrades  4 
eingreifen  kann. 

Die  Klinken  5,6  sind  in  einem  Betätigungshebel 
8  gelagert,  welcher  die  beiden  Räder  3,4  umfasst 
und  um  die  Drehachse  9  der  beiden  Räder  3,4 
schwenkbar  ist.  In  Innern  des  Betätigungshebels  ist 
ein  Steuermechanismus  gelagert,  von  welchem 
eine  Steuerstange  10  dargestellt  ist,  welche  an 
ihrem  einen  Ende  mit  einem  Gleitstück  11  verbun- 
den  ist.  Das  Gleitstück  11  ist  in  einer  Ausnehmung 
12  des  Betätigungshebels  8  geführt  (siehe  Fig.  2). 
In  dem  Gleitstück  11  ist  ein  Steuerbolzen  15  gela- 
gert,  welcher  die  beiden  Klinken  5,6  durchdringt. 
Hierzu  sind  in  den  beiden  Klinken  5,6  Führungs- 
schlitze  16,17  ausgespart,  so  dass  der  Steuerbol- 
zen  15  in  denselben  verschiebbar  geführt  ist. 

Die  beiden  Klinken  5,6  sind  in  Schwenkachsen 
18,19  gelagert,  die  im  Betätigungshebel  8  abge- 
stützt  sind.  Es  ist  nun  ohne  Schwierigkeit  erkenn- 
bar,  dass  beim  Verschieben  der  Steuerstange  10  in 
Richtung  des  Betätigungshebels  8  den  Klinken  5,6 
eine  Bewegung  erteilt  wird.  Die  Form  der  Klinken 
5,6  ist  hierbei  so  ausgebildet,  dass  bei  zurückgezo- 
gener  Steuerstange  10  die  Spannklinke  5  in  die 
Verzahnung  2  des  Spannrades  3  eingreift,  während 
bei  entgegengesetzter  Verstellung  der  Steuerstan- 
ge  10  die  Verschliessklinke  6  in  die  Verzahnung  2 
des  Verschliessrades  eingreift.  Der  Uebergang  von 
der  einen  zu  der  anderen  Stellung  des  Gleitstückes 
11  wird  durch  eine  an  den  Betätigungshebel  8 
senkbar  angeordneten  Wippe  20  bewerkstelligt, 
welche  in  der  einen  Wippenlage  das  Gleitstück  11 
freigibt,  so  dass  es  durch  Federwirkung  (nicht  dar- 
gestellt)  in  die  Spannlage  geschoben  wird. 

In  Fig.  1  sind  zwei  an  den  Rädern  3,4  angrei- 
fende  Sperrklinken  22,23  vorgesehen,  die  um  eine, 
an  dem  Gehäuse  1  abgestützte  Schwenkwelle  24 
schwenkbar  gelagert  sind. 
Durch  einen  Ausklinknocken  25  können  die  Sperr- 
klinken  22,23  ausser  Eingriff  der  Räder  3,4  ge- 
bracht  werden.  Der  Ausklinknocken  25  ist  an  einem 
dem  Gehäuse  1  schwenkbar  gelagerten  Ausklink- 
hebel  26  angeordnet,  welcher  bei  Niederdrücken 
des  Betätigungshebels  8  mittels  des  Ausklinknok- 
kens  25  die  beiden  Sperrklinken  22,23  nieder- 
drückt.  Die  Spielfreiheit  zwischen  dem  Ausklinknok- 
ken  25  und  den  Sperrklinken  22,23  wird  durch 
Federn  27  gewährleistet.  Der  Ausklinhebel  26  weist 
an  seinem  Ende  eine  Rolle  28  auf,  die  beim  Nie- 
derdrücken  des  Betätigungshebels  8  die  Wippe  20 

verstellt,  so  dass  das  Gleitstück  1  1  in  die  Spannla- 
ge  zurückkehren  kann,  und  damit  das  Gerät  zum 
Spannnen  eines  weiteren  Umreifungsbandes  zur 
Verfügung  steht. 

5  In  Fig.1  ist  im  Gehäuse  1  eine  Kulisse  30 
angeordnet.  Diese  dient  der  Führung  des  Steuer- 
bolzens  15  und  damit  der  Klinken  5,6.  Damit  kann 
erreicht  werden,  dass  beim  Uebergang  von  der 
Spannstellung  in  die  Verschliessstellung  die  Klin- 

io  ken  5,6  eine  solche  Zwischenstellung  einnehmen, 
in  welcher  keine  der  Klinken  5,6  in  die  Verzahnung 
2  der  Räder  3,4  eingreift.  Durch  diese  Zwangs- 
steuerung  der  Klinken  5,6  werden  Fehlbedingungen 
zuverlässig  vermieden.  Insbesondere  kann  die 

15  Spannklinke  5  nicht  einrasten,  solange  die  Ver- 
schliessklinke  6  eingerastet  ist.  Das  Spannrad  3  ist 
dadurch  entspannt,  wenn  das  Umreifungsband  am 
Schluss  der  Verschliessbewegung  durch  ein  Mes- 
ser  von  der  Vorratsrolle  getrennt  wird. 

20  In  Fig.3  ist  das  Spannen  des  Spannrades  3 
dargestellt.  Die  Spannklinke  5  ist  hierbei  wegen 
des  zurückgezogenen  Gleitstückes  11  in  der  Ver- 
zahnung  2  des  Spannrades  3  im  Eingriff.  Die 
Sperrklinke  22  greift  ebenfalls  in  die  Verzahnung  2 

25  des  Spannrades  3  ein  und  verhindert  ein  Zurück- 
drehen  des  Spannrades.  Durch  Hin-  und  Herbewe- 
gen  des  Betätigungshebels  8  wird  das  Spannrad  3 
in  einer  Richtung  zusammen  mit  der  fest  verbunde- 
nen  Spannrolle  (nicht  dargestellt)  gedreht  und  hier- 

30  bei  das  Umreifungsband,  das  in  die  Spannrolle 
eingelegt  ist,  gespannt. 

In  Fig.4  ist  die  Stellung  der  Klinken  5,6  beim 
Verschliessen  der  Verschlussplombe  dargestellt. 
Die  Verschliessklinke  6  ist  hierbei  in  der  Verzah- 

35  nung  2  des  Verschliessrades  4  im  Eingriff,  da  das 
Gleitstück  11  mit  dem  Steuerbolzen  15  in  die  vor- 
dere  Endlage  gebracht  ist.  Durch  Schwenken  des 
Betätigungshebels  8  wird  nun  über  das  vom  Ver- 
schliessrad  4  bewegte  Getriebe  der  Verschliess- 

40  Stempel  gesenkt  und  damit  die  Verschlussplombe 
verformt.  Hierbei  ist  die  Spannklinke  5  ausser  Ein- 
griff,  während  in  Fig.1  die  Verschliessklinke  ausser 
Eingriff  ist. 

Durch  die  zwangsläufige  Führung  des  Steuer- 
45  bolzens  15  wird  die  Betriebssicherheit  des  Gerätes 

und  damit  die  Betriebszeit  des  Gerätes  erhöht.  Als 
weiteren  Vorteil  ist  zu  erwähnen,  dass  die  Ab- 
schneidevorrichtung  zum  Trennnen  des  Umrei- 
fungsbandes  von  der  Vorratsrolle  erst  in  Aktion 

50  treten  kann,  wenn  das  Band  zwischen  der  Ver- 
schlusshülse  und  dem  Spannrad  in  völlig  unge- 
spanntem  Zustand  ist. 

Patentansprüche 
55 

1.  Gerät  zum  Spannen  eines  um  eine  Packung 
gelegten  Umreifungsbandes  und  zum  Ver- 
schliessen  desselben  an  den  sich  überlappen- 
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den  Bandabschnitten  durch  eine  Verschluss- 
plombe,  welches  Gerät  ein  Gehäuse  (1)  auf- 
weist  und  mit  einer  Spannrad  (3)  aufweisenden 
Bandspannvorrichtung  und  einer,  ein  Ver- 
schliessrad  (4)  aufweisenden  Verschliessvor-  5 
richtung  ist,  wobei  die  Bandspannvorrichtung 
und  die  Verschliessvorrichtung  durch  einen 
Betätigungsmechanismus  bedienbar  sind,  wel- 
cher  mit  einer  zum  Eingriff  in  das  Spannrad 
ausgebildeten  Spannklinke  (5)  und  einer  zum  10 
Eingriff  in  das  Verschliessrad  ausgebildeten 
Verschliessklinke  (6)  versehen  ist,  wobei  die 
Klinken  an  einem  Betätigungshebel  (8)  ange- 
ordnet  und  durch  diesen  betätigbar  sind,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  der  Eingriff  der  75 
Spannklinke  (5)  in  das  Spannrad  (3)  von  dem 
Eingriff  der  Verschliessklinke  (6)  in  das  Ver- 
schliessrad  (4)  zeitlich  und  zwangsläufig  von- 
einander  getrennt  ist. 

20 
2.  Gerät  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeich- 

net,  dass  zwischen  dem  Wechsel  von  der 
Spannstellung  der  Spannklinke  (5)  zu  der  Ver- 
schliessstellung  der  Verschliessklinke  (6)  und 
umgekehrt  eine  Leerstellung  der  Klinken  vor-  25 
gesehen  ist,  bei  welcher  die  Spannklinke  und 
die  Verschliessklinke  ausser  Eingriff  der  bei- 
den  dazugehörigen  Räder  (3,4  )  gestellt  sind. 

3.  Gerät  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge-  30 
kennnzeichnet,  dass  zur  Erreichung  der 
zwangsläufigen,  zeitlichen  Trennung  des  Ein- 
griffes  der  Klinken  (5,6)  eine  an  dem  Gehäuse 
(1)  des  Gerätes  angeordnete  Kulisse  (30)  vor- 
gesehen  ist,  mittels  welcher  die  Klinken  (5,6)  35 
geführt  werden. 

4.  Gerät  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  an  der  Kulisse  (30)  ein  Steuerbolzen 
(15)  geführt  ist,  welcher  zur  Steuerung  des  40 
zeitlichen  getrennten  Eingriffes  der  Spannklin- 
ke  (42)  in  das  Spannrad  (3)  vom  Eingriff  der 
Verschliessklinke  (6)  in  das  Verschliessrad  (4) 
dient. 

45 
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